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Fußgängerzone BA I 
 

I. Vorlage  
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Stadtrat       

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 27.07.2005 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungs-

termin einst. angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff  
Fußgängerzone BA I 
Aufhebung der Regelung für Nachunternehmer  

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag  
 
Den Ausführungen des Baureferates wird zugestimmt. 
 
Der Aufhebung der Regelung für Nachunternehmer, für die der Betrieb eingerichtet ist  
(70/30 – Regelung gem. Anlage 2.1.1) wird für die Baumaßnahme Fußgängerzone BA  I zu-
gestimmt. 
 
Die entsprechenden Änderungen im Angebotsschreiben sind zu veranlassen. 
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Sachverhalt  
 
Bei Ausschreibungen ist im Angebotsschreiben der Stadt Fürth ausgeführt, dass bietende Firma 
die angebotene Leistung grundsätzlich im eigenen Betrieb ausführen mussen. 
 
Dies bedeutet, dass Leistungen, für welche die Firma eingerichtet ist mindestens zu 70 % 
Im eigenen Betrieb ausführen muss. 
 
Bei der ersten Ausschreibung für den Ausbau der Fußgängerzone BA I musste eine Vielzahl 
von Bewerbern auf Grund von prozentmäßig überhöhten Nachunternehmeranteilen von der 
Wertung ausgeschlossen werden. 
 
Dies folgt aus der Tatsache, dass bei den Arbeiten der finanzielle Anteil der Natursteinarbeiten 
sehr hoch ist im Verhältnis zu der Gesamtsumme. 
 
Zudem werden von den Straßenbaufirmen verstärkt Pflasterbetriebe als Nachunternehmer 
eingesetzt, um derartige Natursteinarbeiten ausführen zu können. 
 
Zudem handelt es sich bei der Fußgängerzone BA I um einen speziellen Natursteinpflasterbelag 
( Großsteinpflaster im Segmentbogen ), der ein hohes handwerkliches Können erfordert. 
 
Daraus ergibt sich die hohe Wahrscheinlichkeit dass spezialisierte Pflasterfirmen zum Einsatz 
kommen müssen. 
 
Um einen möglichst großen Bieterkreis im Ausschreibungsverfahren zu erhalten, wird seitens 
des Baureferates deshalb vorgeschlagen die Regelung der Nachunternehmer, für die der 
Betrieb eingerichtet ist (70/30 – Regelung) für die Baumaßnahme Fußgängerzone BA I  aufzu-
heben und die entsprechenden Änderungen im Angebotsschreiben zu veranlassen. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 
Veranschlagung im Haushalt  
  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

 
 
II. BMPA/StR/SD       als Tischvorlage auflegen 

 
III.  

 
Fürth, Datum 
 
_____________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
 

Tel.:  
 

 
 


